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Gelnhausen (paw). Urlaubschaos,
Liebeswirren und jede Menge Si-
tuationskomik: Mit einer moderni-
sierten Fassung von Carlo Goldonis
„Trilogie der Sommerfrische“ hat
die Theater-AG des Grimmelshau-
sen-Gymnasiums Gelnhausen ihr
Publikum begeistert. In der vollbe-
setzten Aula sorgten die jungen
Darsteller gemeinsam mit der Band-
AG und eigens für die Aufführung
gestalteten Plakaten des Kunst-
Leistungskurses für einen rundum
gelungenen Theaterabend.

Was kann bei einem Urlaub mit
Freunden schon schiefgehen? Wenn
man als neureiche Familie bankrott
ist, erstaunlich viel. Und das hat die
Theater-AG des Grimmelshausen-
Gymnasiums Gelnhausen bei ihrer
jährlichen Aufführung in der Aula
am Freitag und Samstag gleich
zweimal bewiesen – mit einer mo-
dernisierten Version von Carlo Gol-
donis „Trilogie der Sommerfrische“.
Bevor die Band-AG „The Beachwa-
ves“ unter Leitung von Sebastian
Eichenauer den Abend mit „Carbo-
nara“ von Spliff eröffnete, begrüß-
ten Tine Heinrich, Co-Leiterin der
Theater-AG, und Fachbereichsleiter
Eiko Fues die Besucher in der völlig
überfüllten Aula. Und dann hieß es:
„Bühne frei für die jungen Darstel-
ler.“

Worum geht es? Das Stück han-
delt von zwei befreundeten und
ehemals wohlhabenden Familien
(den Geschwistern Leonardo und
Victoria und den Ghiardinellis), die
deutlich über ihre Verhältnisse ge-
lebt haben und nun vor dem finan-
ziellen Ruin stehen. Dennoch: Von
ihren Urlaubsplänen nehmen sie
nicht Abstand. Doch die Sommerfri-
sche steht im ersten Akt auf der Kip-
pe. Dennoch wird wild gepackt, zu
den Klängen von „Bello e impossi-
ble“ von Gianna Nannini. Leonardo
(Jan Zachert), der Hausherr, drängt
zur Abfahrt, doch seine Schwester
Victoria (Mia Koch) sabotiert diese –
weil sie noch kein „Mariage“ hat –
DAS Kleid der Saison. Zwar kann
sie sich dieses später dank neuer
Schulden besorgen, aber dann will
Leonardo nicht mehr in den Urlaub.
Er gerät in einen heftigen Streit mit

Giacinta (Amelie Wiesbrock), der
Tochter Filippo Ghiardinellis (Ame-
lie Gabele), für die er Gefühle hegt.
Auftakt eines wilden Hin und Her in
beiden Familien, das durch den Ein-
fluss Dritter angefacht wird. Dazu
gehört etwa Ferdinando, ein Freund
Leonardos und ein Schmarotzer
(Ole Wintermeyer). Und dann gibt
es noch allerlei Rivalitäten. Ein Hö-
hepunkt im ersten Akt: das Aufei-
nandertreffen von Victoria und Gia-
cinta, zwei als beste Freundinnen
getarnten Widersacherinnen.

Für starke Lacher in der Aula sor-
gen die im Hintergrund eingeblen-
deten Gedanken der Figuren. Und
auch die Spannungen spitzen sich
zu, vor allem über die nicht ge-
glückte Ausladung von Guglielmo
(Felix Ortmann), der die Ghiardinel-
lis in die Sommerfrische begleiten
will. Die Urlaubsfrage wird am Ende
unorthodox gelöst: mit der Verlo-
bung Leonardos und Giacintas, de-
ren Mitgift Leonardos finanzielle
Probleme lösen soll. Damit steht
fest: Es geht in den Urlaub!

Mit den Klängen von „Una festa
sui prati“ von Adriano Celentano
leitet die Band-AG den zweiten Akt
ein. Zunächst finden sich die Urlau-
ber auf einer großen Party in Monte-
nero wieder. Während die Feierwü-
tigen anschließend ihren Rausch
ausschlafen, lassen es sich die An-

gestellten gutgehen. Die Bestellung
eines Espresso Macchiato mündet in
einen Tanz zum gleichnamigen Lied
von Tommy Cash und endet mit
dem neuesten Tratsch über die Ar-
beitgeber. Das schon hier angedeu-
tete Beziehungsdrama dominiert
den gesamten Akt. So stellt sich
heraus, dass Giacinta in Guglielmo
verliebt ist („Aus Gleichgültigkeit
wurde Sympathie und schließlich
Liebe“), was dieser schnell erwidert.
Allerdings stellt ihre Verlobung mit
Leonardo ein Problem dar. Und
dann tauchen auch noch Gerüchte
über ein Verhältnis zwischen Victo-
ria und Guglielmo auf. Gleichzeitig
avanciert der geldgierige Ferdinan-
do zum Geliebten Sabinas (Marie
Bischoff). Die verwitwete Schwester
Filippos ist als einziges Mitglied der
Familie Ghiardinelli noch wohlha-
bend.

Bei einem Kartenspiel offenbaren
sich schließlich die Spannungen der
einzelnen Paare. Später unterbricht
der eifersüchtige Leonardo ein Tref-
fen zwischen Giacinta und Gugliel-
mo, wodurch Giacinta kurzerhand
verkündet, dass Guglielmo um
Victorias Hand anhalten wolle. So-
gleich informiert Leonardo seine
Schwester, die zu Guglielmos Un-
mut annimmt. Bei der Verkündung
der Verlobung lässt sich Leonardo
von einem fingierten Anruf unter-

brechen. Die Folge: Der Urlaub en-
det ebenso wie der zweite Akt.

Mit „Cose Della Vita“ von Eros
Ramazzotti und Tina Turner und ei-
ner Roadmontage wird die Rückrei-
se gezeigt. Im letzten Akt sieht sich
Leonardo mit seinem finanziellen
Ruin konfrontiert. Fulgenzio (Max
Rümmele), ein alter Freund beider
Familien, versucht zu helfen und
vereinbart ein erfolgloses Treffen
mit Leonardos reichem Onkel. Die
Folge: Leonardos Geldprobleme
werden öffentlich.

Auch Filippos Bankrott wird we-
nig später offenbar, wodurch sich
die versprochene Mitgift für Leonar-
do auf ein Weingut in Sizilien redu-
ziert. Dorthin brechen Leonardo und
Giacinta auf. Und dann spielt die
Band „Ti amo“ mit einem veränder-
ten Text, der im Hintergrund einge-
blendet wird und die Liebesbekun-
dungen, Gedanken und Gesprächs-
fetzen der Figuren zeigt, während
die sich verloben oder streiten.

Das letzte Wort gehört der Band,
die mit „Bella Napoli“ für die pas-
sende Untermalung sorgt, während
sich die Darsteller verbeugen und
von ihren Zuschauern gefeiert wer-
den. Und denen dürfte die Auffüh-
rung noch lange in Erinnerung blei-
ben. Schon jetzt ist die Vorfreude
auf die nächste jährliche Inszenie-
rung groß.

Grimmels-Theater-AG begeistert mit modernisierter Goldoni-Komödie
Urlaubsträume auf Pump

Die Grimmels-Schüler begeistern auf der Bühne mit einer modernisierten Goldoni-Inszenierung. FOTO: WEILER

Neureiche Familien mit finanziellen Problemen – eine explosive Mischung. Romantische Gefühle machen das Chaos perfekt.

Gelnhausen (mab). Mit ihrer For-
derung nach einer parlamentari-
schen Fragerunde an den Magistrat
ist die SPD in der jüngsten Stadt-
verordnetenversammlung ge-
scheitert.

Die Gelnhäuser Sozialdemokra-
ten hatten eine Änderung der Ge-
schäftsordnung beantragt, die zu
Beginn der jeweiligen Sitzungen
die Möglichkeit einer Fragerunde
an den Magistrat schaffen sollte.
Die Runde sollte laut SPD-Vorlage
maximal 30 Minuten dauern und

jedem Parlamentarier ermöglichen,
eine Frage zu stellen, die eine Mi-
nute nicht überschreitet. Die Fra-
gen sollten mündlich, oder, falls
dies nicht möglich ist, bis zur nächs-
ten Sitzung schriftlich beantwortet
werden.

Wie Rudi Michl (SPD) in seiner
Antragsbegründung betonte, sei es
für die Fraktionen oft schwer, an er-
forderliche Informationen zu gelan-
gen. Das solle sich mit der Frage-
runde ändern. Dabei habe die SPD
bewusst auf ein unkompliziertes
Format gesetzt. Und dann fügte er
noch einen Grund für die Forde-

rung hinzu: „Der Antrag soll auch
erreichen, dass wir eine gewisse
Lebhaftigkeit in diesem Gremium
bekommen.“

Davon, den Bürgermeister in der
Parlamentssitzung öffentlich zu lö-
chern, hielt die Mehrheit der Parla-
mentarier aber offensichtlich we-
nig. „Wenn Herr Michl eine Frage
hat, kann er sie dem Bürgermeister
jederzeit schicken und dann eine
schriftliche Antwort erhalten“, sag-
te CDU-Fraktionschef Jens Peter
Thimel. Und: „Wir sind ein Parla-
ment, aber wir sind nicht der Bun-
destag.“ Eine aktuelle Stunde im

Kommunalparlament habe der Ge-
setzgeber nicht gewollt. Und aus
Sicht der Christdemokraten sei ein
weiteres Frageformat nicht erfor-
derlich.

Das sah Bürgermeister Christian
Litzinger (CDU) ähnlich. „Natürlich
haben Mandatsträger das Recht auf
umfassende Informationen. Aber
ich bin in fast jeder Ortsbeiratssit-
zung anwesend, ich bin in fast jeder
Ausschusssitzung anwesend. Und
ich habe jeder Fraktion in jedem
Jahr angeboten, eine Fraktionssit-
zung zu besuchen, um Informatio-
nen zu geben. Das gilt insbesonde-

re für die Haushaltsberatungen.“
Allerdings: „Leider hat bis auf mei-
ne eigene Fraktion niemand mein
Angebot in Anspruch genommen.
Es hat mir auch schon seit sehr lan-
ger Zeit niemand mehr eine schrift-
liche Anfrage geschickt.“ Zudem,
meinte Litzinger, hätten die Parla-
mentarier seine Telefonnummer
und seine E-Mail-Adresse.

Am Ende fand weder der eigent-
liche Antrag der Sozialdemokraten
noch ein Änderungsantrag der
Grünen, die Forderung im Haupt-
und Finanzausschuss zu beraten,
eine Mehrheit.

Gelnhäuser Stadtverordnete lehnen SPD-Vorstoß zu neuer Fragerunde mehrheitlich ab
„Wir sind nicht der Bundestag“

Gelnhausen-Hailer (re). Der Weltla-
den Hailer lädt interessierte Men-
schen für Freitag, 5. Juni, zu seiner
16. Zukunftsrunde ein. Los geht es
um 16 Uhr im Weltladen an der
Heylstraße. „Alle Staaten der UN
haben sich im September 2015 ver-
pflichtet, ein gutes Leben für alle
überall zu schaffen. Sie wollten sich
einsetzen für weniger Armut, Hun-
ger, Ungleichheit, dafür mehr Bil-
dung, Gerechtigkeit, Gesundheits-
vorsorge“, informiert der Weltladen
in einer Pressemitteilung. Und: „Die
Ziele sollen bis zum Jahr 2030 er-
reicht werden.“ Die Zukunftsrunde
dreht sich um die Frage: Wie kann
Zukunft gelingen bei den vielfälti-
gen, aktuellen Herausforderungen?
In offener Diskussion tauschen sich
die Mitglieder über gestern, heute
und morgen aus und tragen ihre
Vorstellungen zusammen, wie die
Vision einer lebenswerten Zukunft
für alle Wirklichkeit werden kann,
heißt es in der Mitteilung.

Zukunftsrunde
imWeltladen

Gelnhausen-Hailer (re). Bislang un-
bekannte Täter haben zwischen
18 und 20.30 Uhr am Montag eine
Mülltonne in Hailer in Brand ge-
setzt. Wie die Polizei informiert, zog
der Brand in der Mülltonne im ein-
stelligen Hausnummernbereich des
Konrad-Schneider-Wegs auch Tei-
le eines angrenzenden Holzunter-
stands in Mitleidenschaft. Den ent-
standenen Schaden schätzen die
Beamten auf rund 300 Euro. Die Po-
lizei bittet mögliche Zeugen, sich
unter Telefon 06051/8270 zu mel-
den.

Mülltonne in
Hailer brennt

Gelnhausen (re). Ein 54-jähriger
Angler ist am Montagabend unweit
der Straße „An der Zehntscheune“
in Gelnhausen angegriffen und ver-
letzt worden. Der Vorfall soll sich
gegen 19 Uhr an der Kinzig ereig-
net haben. Jetzt ermittelt die Polizei
gegen einen bislang unbekannten
Mann wegen Körperverletzung und
sucht nach Zeugen. Der etwa
1,75 Meter große Mann soll vorge-
habt haben, im „Angelbereich“ des
54-Jährigen baden zu gehen. Der
bat den Unbekannten laut Polizei,
eine andere Stelle zu nutzen. Da-
raufhin entwickelte sich ein Streit-
gespräch, das offenbar mit Faust-
schlägen endete, informieren die
Beamten. Dabei wurde der Angler
aus dem Main-Kinzig-Kreis an der
Lippe verletzt. Der mutmaßliche
Angreifer, der ein blaues Badetuch
mit sich führte, soll anschließend in
Richtung Stadtmitte geflüchtet sein.
Er soll eine kräftige Statur besitzen,
schwarz-graue Haare tragen und
lediglich mit einer schwarzen Bade-
hose und schwarzen „Badelat-
schen“ bekleidet gewesen sein. Um
Hinweise unter Telefon 06051/8270
wird gebeten.

Angriff
auf Angler


